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angesichts der Natur, nicht allein, populär gesprochen,
die „Sinnesdata44 in diesem Moment, und angesichts der
Seele, nicht allein das Erlebte im eigentlichen einzigen
Jetzt, sondern auch alles, was einmal in irgendeinem
„Jetzt44 gewesen ist, im augenblicklichen Jetzt aber zum
Damals , also zur „Vergangenheit44 gehört. Da dem Men¬
schen Gedächtnis eigen ist, so hat er ja im augenblick¬
lichen eigentlichen Jetzt auch alles Damals (oft in fehler¬
hafter Entstellung). Das eben heißt „Erinnerung44

. Dem
strengen Solipsismus im allgemeinen Sinne des Wortes tut
das durchaus nicht, wie wohl gelegentlich behauptet
wurde, Abbruch: Dieser ist „Momentan-Solipsismus“ ja
nur in dem Sinne, daß mein Erleben allerdings jeweils ein
momentanes „Jetzt-Erlebnis 44 ist; aber es besteht nun
doch einmal als „Urphänomen 44 die Tatsache der Erinne¬
rung, und eben sie reiht alles, was einmal Jetzt war, dem
im eigentlichen strengen Jetzt Erlebten, mit Damals-
Tönen belastet, ein. So ist denn also die gesamte bis zum
eigentlichen momentanen Jetzt erworbene „Erfahrung 44

,
d. h. die bis Jetzt erworbene und erinnerungsmäßig fest¬
gehaltene Gesamtheit aller Jetzt-Hier-So-Data, wo
Natur, und aller Ich-Hier-So-Data, wo Seele in Frage steht,
das „Material44 , innerhalb dessen Ordnungstypen intuitiv
erfaßt werden sollen.
Aber nun weiter: mein sogenanntes Einbildungs- oder

„Phantasie44-\ ermögen sagt mir, daß das Erfahrung¬
machen in „Zukunft44 weiter gehen wird; war doch
jedes Jetzt bisher zum Damals geworden. Das wird wohl
weiter gehen; bisher ist das jedenfalls immer weiter ge¬

gangen. Und oft brachte jenes Weitergehen recht Un¬
erwartetes mit Rücksicht auf das Erleben von Materialien;
auch das „wird wohl44 in „Zukunft44 so sein. Erfahrung,
mit anderen Worten, ist nie fertig.


